
Medien sind Mittel, mit denen Informationen durch 
Bilder, Texte und Töne verbreitet werden. 
Menschen können sich mit Hilfe von Medien 
informieren, unterhalten und austauschen.  

Wir unterscheiden zunächst zwischen 
„klassischen“ und „digitalen“ Medien. Zu den 
klassischen Medien zählen Zeitungen, Bücher und 
Radio. Diese Medien gibt es bereits seit langer 
Zeit. Um Zugriff auf digitale Medien zu erhalten, 
benötigt man einen Internetzugang. Digitale 
Medien umfassen Webseiten, Blogs und die 
„sozialen“ Medien wie Facebook und Instagram.  

In demokratischen Ländern tragen die Medien zur 
Meinungsbildung der Menschen bei. Zeitungen und 
Nachrichtensender sollen die Menschen möglichst 
neutral und mit gesicherten Informationen über 
das Geschehen in der Welt informieren. Diese 
Pressefreiheit garantiert das Grundgesetz. Medien 
dürfen und sollen sich kritisch gegenüber 
Politikern und deren Entscheidungen äußern. 
Dieses Recht nennt man Meinungsfreiheit. 

Medien können aber auch ganz gezielt eingesetzt 
werden, um die Meinung der Menschen zu 
beeinflussen. In Diktaturen gibt es keine Meinungs- 
und Pressefreiheit. Das heißt, die Medien dürfen 
keine Kritik an der Politik des Landes äußern. Es 
darf nur positiv über sie berichtet werden. Die 
Medien sind nicht neutral. 
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Informationstext
Name: ________________________

Zum Beispiel: 
Zeitung, Radio, TV - Serien, Spielfilme, 

WhatsApp, SMS

digitale Medien: 

________________

________________

________________

klassische Medien: 
________________
________________
________________

Meinungs- und 
Pressefreiheit: 

________________
________________
________________
________________

Medien in 

Diktaturen: 

________________

________________

________________

________________

Lies den Text. Sprich mit anderen über die unter-
strichenen Begriffe. Ergänze die Informationen am 
Rand. 
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Krit isch denken
Name: ________________________

Arktisforscher vergessen loszufahren
Forscher in ewigem Eis eingefroren, da Kapitän Abfahrtzeit vergessen hat

Erfolg: Finale Forscherposition erreicht
Arktisforscher beginnen ihre Exkursion - große Hoffnung auf neue Daten


